
Die Xinjiang Tour Mai 2021
Was passiert in Xinjiang ?

Was ist dran am Vorwurf des Genozids an den Uiguren ? 

Jürgen Kurz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN
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China - Europa

China EU

Einwohner 1,4 Mrd. 746 Mio.

Flaeche 9,6 Mio qkm 10,5 Mio qkm

Provinzen/Laender 31 48

BSP 1980 305 Mrd USD

BSP 2005 2.308 Mrd. USD 13.267 Mrd. Euro

BSP 2020 13.842 Mrd. USD ~13.900 Mrd. Euro

Die Volksrepublik China ist hinter den USA die zweitgrößte, beziehungsweise gemessen an 
der Kaufkraftparität seit 2016 die größte Volkswirtschaft der Welt
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Xinjiang  - Geographie
Die Xinjiang Uigur Autonome Region  
im Westen Chinas, ist von der  
Fläche mit 1,66 Mio. km² 
(~Frankreich, Spanien, Deutschland) 
die  größte Provinz  Chinas.

Hauptstadt: Urumqi (Wulumuqi)
Grenze zu 8 Nachbarländern 
(Mongolei, Rußland, Kasachstan,Kirgistan, 
Tadschikistan, Afghanistan, Pakistan, Indien)
Ca. 25 Mio. Ew 
Muslimische Bevölkerungsmehrheit:
45,8 % Uiguren
40,5 % Han-Chinesen
   6,5 % Kasachen (Muslime)
   4,5 % Hui (Muslime)
   2,7 % Andere (Mongolen, Lope, etc.)

ca. 24.000 Moscheen
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Tag 1: Shihezi, Shawan County 
Die Familie meiner Frau wohnt in 
Xinjiang, im Shawan County. Im Dorf 
leben ca. 1000 Menschen, Mehrheit 
Han Chinesen. In direkter 
Nachbarschaft im Dorf wohnen 
schon immer Kasachen (Muslims) .
Im Nachbardorf leben ca. 1800 
Menschen, davon rund 70% Uiguren 
und der Rest teilt sich auf Hui, Han, 
Mongolen und evtl andere Ethnien 
auf. 
In unmittelbarer Nähe zu den 
Dörfern wurde kürzlich der neue 
Airport Shihezi in Betrieb 
genommen. Am Bahnhof und 
Flughafen ist alles in arabisch und 
chinesisch beschrieben.
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Tag 1: Shihezi, Shawan County 
3.5.2021
Erkundungstour im uigurischen 
Nachbardorf.

Dorfszenen in Xinjiang.
Leute auf den Straßen, spielende 
Kinder, skeptische neugierige Blicke. 
Leicht zu knacken mit einem 
freundlichen Ni Hao und offenem 
Lächeln.
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Tag 1: Shihezi, Shawan County 
3.5.2021

An der Ecke an der früher die von 
der lokalen Behörde bereit gestellte 
Moschee stand, existiert heute ein 
Gemeindezentrum und Kinder 
spielen dort.
Die Moschee wurde durch die 
Behörden geschlossen, nachdem im 
Ort, beim erfolgreichsten 
Unternehmer, einem 
Ziegelsteinfabrikanten, Schußwaffen 
gefunden wurden. Der Unternehmer 
ist in Haft. Ein Teil der Bewohner 
wurde dann angeblich auch in ein 
Ausbildungslager geschickt.
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Tag 1: Shihezi, Shawan County 
3.5.2021

Erkundungstour im Nachbardorf.
Wir kommen mit den Leuten ins 
Gespräch. Fußball spielen mit einem 
kleinen Jungen (talentiert) war der 
Eisbrecher. 
Ich wurde ins Haus von einen 
Dorfbewohner eingeladen. 
Chinesisch- Uigurische 
Gastfreundschaft!
Es gab Wassermelonen, 
Trockenfrüchte und Fotos.
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Tag 2: Shihezi, Shawan County 

4.5.2021
Privater Besuch beim Onkel meiner Frau im Shawan County. Am Ende des 
Besuches besichtigen wir die lokale Eierfabrik. Der Eigentümer glaubt er 
hat eine tolle moderne Anlage. Fakt ist, es ist eine häßliche Legebatterie.
Er erklärt voller Stolz das er anstatt 7 Hühner nur 6 in einen Käfig packt...
Im Shawan County steht auch seit vielen Jahren ein Gefängnis. Eine 
Anlage wie es sie in jedem Land gibt. Fotografieren ist offiziell verboten
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Tag 3: Urumqi

5.5.2021
Wir treffen morgens unser 
Begleitteam aus Xinjiang: 
Liu Haijun, Deputy Generalsekretär 
und Director of General Office of 
XUA Regional Party Committee
Li Mingguowa, Translator
Sie sollen uns unterwegs alle Türen 
öffnen.
Ohne große Begrüßung geht es los 
zur Urumqi Terrorism and Extremism 
Theme Exhibition.

Der Besuch ist schockierend. Am 
Anfang werden wir  von Mr. Li 
Xuejun, einem hohen Kader der 
Partei in XUA, Leiter des Zentrums 
begrüßt.
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center

5.5.2021

Mr. Li erläutert während des 
Rundgangs dass er selbst auch an 
einigen Tatorten war.
Die Führerin gibt mir einen 
Übersetzer Knopf. Sie ist direkt mit 
einem Simultandolmetscher 
verbunden. Anfangs eine Frau, 
danach eine männliche Stimme. 
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center

Xinjiang (XUAR) ist bunte Heimat von 56 Ethnien!
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center

5.5.2021

In der Ausstellung wird nicht in 
Frage gestellt, dass in Xinjiang 
Vocational Education Center 
eingerichtet und bis Ende 2019 auch 
betrieben wurden.
Handelt es sich dabei tatsächlich um 
Education Center oder geht es wie 
von den 5-Eye Staaten, 
ausgenommen NZ, behauptet, um 
die systematische Unterdrückung 
einer gesamten Ethnie der Uiguren ?

Ziel meiner Reise war es dieser Frage 
auf den Grund zu gehen.
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center

5.5.2021

Die Ausstellung zeigt auch nur 
schwer zu verdauende Bilder und 
Videos. Jedes Plakat ist einem 
Attentat gewidmet und gibt 
Auskunft über Tag, Ort und Opfer, 
untermalt von schrecklichen 
Originalaufnahmen vom Tatort. 
Ob so etwas in Deutschland gezeigt 
würde ? In China sind teilweise 
Darstellungen von Unfällen und 
Attentatsopfern Teil der öffentlichen 
Bildung. Man achtet aber auf 
Anonymisierung 
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center

5.5.2021

Das ausgestellte Arsenal des 
Schreckens zeigt eingesammelte 
Waffen aller Art. Schußwaffen, aus 
allen Zeiten des letzten 
Jahrhunderts, Sprengstoffsätze und 
sogar eine selbst gebaute Haubitze.
Man steht davor und fragt sich, zu 
was Menschen alles fähig sind.
Ich fragte die junge Frau die uns 
durch die schreckliche Ausstellung 
führte nach ihren Gefühlen. 
Sie macht den Job jetzt seit knapp 5 
Jahren. Keine Ahnung wie sie diese 
Bilder alle verarbeitet.
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center
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Tag 3: Urumqi – Exhibition Center

5.5.2021

Der abschließende Teil der 
Ausstellung befaßt sich wieder mit 
den Vocational Education Centers.
Im Gespräch erläuterte Herr Li die 
Idee der Zentren.
Es gab drei Schwerpunkte in der 
Ausbildung:

● Chinesische Sprache
● Rechtsverständnis 
● Eine frei wählbare fachliche 

Ausbildung
Er betonte auch nochmal das China 
und Xinjiang für alle Gäste offen sei.
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Tag 3: Urumqi – BRI Hub 

5.5.2021

Urumuqi hat sich von einer Stadt am 
westlichen Ende China’s zum 
zentralen Hub der BRI entwickelt. 
Die Stadt quillt über vor 
Bautätigkeiten. 
Als ich vor ca. 6 Jahren das letzte 
mal da war, wirkte alles noch etwas 
unvollständig.Damals gab es 
unzählige Baustellen und die Stadt 
wirkte wie eine große Abbruchstelle
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Tag 3: Urumqi – BRI Hub

5.5.2021

Beeindruckend das aufgebaute 
Modell des neuen Stadtteils.
Sichtbar das Volkswagenwerk, der 
Bahnhof und auch der große 
Rangierbahnhof für den BRI Hub 
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Tag 3: Urumqi – BRI Hub

5.5.2021

Außentermin am BRI Hub. 
Beeindruckend ist neben der Größe 
auch die Zeit, in der diese Baustelle 
errichtet wurde.
Auf dem Bild unten links Liu Huijin 
der uns während der ganzen Reise 
begleitete und alle Türen öffnete.
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Tag 3: Urumqi  - White Mosque

5.5.2021
Die Weisse Moschee
Die erste Moschee auf unserer Reise 
in Xinjiang. Sie wurde 1923 eröffnet 
und ist seither ein Zentrum für 
gläubige Muslime aus dem Umfeld 
und für Besucher.  Sie zieht sich über 
3 Etagen.
Der Imam erläutert uns die 
Geschichte. Gepredigt wird nur in 
Uigurisch. Der Imam selbst spricht 
nur gebrochen Mandarin.
Die Ausstattung der Moschee wird 
von der Kommune finanziert. 
Besonderes Highlight sind die neuen 
Klimaanlagen.
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Tag 4: Turpan 

6.5.2021
Turpan liegt westlich von Urumqi, 
Hauptattraktionen sind die Karez 
Kanalisationen und die Flaming 
Mountains (siehe meine Homepage)
ca. 650.000 Ew. 70% Uiguren
Rund 500 unterschiedliche 
Weintrauben
Bekannt für seine Rosinen.
Seit einigen Jahren setzt man voll 
auf regenerative Energien, baut 
zusätzlich Solarsiedlungen und im 
Freibereich riesige Windparks. Die 
dort aus Wind gewonnene 
elektrische Energie wird in ganz 
Xinjiang verteilt.
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Tag 4: Turpan, Exhibition Center

6.5.2021
Turpan ist im Sommer auch der 
heißeste Punkt Chinas. Man mißt an 
den Flaming Mountains teilweise 
Temperaturen über 60 Grad Celsius.
Auch Turpan hat ein Terror und 
Extremismus Informations- Zentrum 
eingerichtet.
Etwas kleiner als in Urumqi aber 
genauso irritierend und 
erschreckend.
Aber auch in Turpan ist man Stolz 
und zufrieden dass es in den 
vergangenen 5 Jahren keine Angriffe 
mehr gab.
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Tag 4: Turpan – Bericht eines Teilnehmers

6.5.2021
Ou Bai erzählt uns seine Geschichte. 
Er hat nur die Mittelschule (9.Klasse) 
besucht und sprach kaum 
chinesisch.
Seine gleichaltrigen Freunde 
reagierten immer aggressiver auf so 
genannte ungläubige Chinesen.
Null Perspektive.  Irgendwann 
machte seine Freundin Druck und 
stellte ihn vor die Entscheidung ihn 
entweder zu verlassen oder er 
beginnt eine Ausbildung. Daraufhin 
hat er im Januar 2018 das Angebot 
der neuen Vocational Schule 
angenommen und bis April 2019 an 
einem Trainingskurs teilgenommen.
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Tag 4: Turpan – Bericht eines Teilnehmers
6.5.2021
Er lernte Chinesisch, chinesisches Recht 
und wie man ein e-Commerce Geschäft 
gründet, aufbaut und betreibt.
Mit Hilfe des „local village comitee“ 
organisierte er ein Gebäude und die 
Anschubfinanzierung.  Farmer aus dem 
Umland haben ihm vertraut und anfangs 
ihre Produkte ohne Anzahlung zur 
Verfügung gestellt. So konnte er dann 
2019 seinen Online Shop eröffnen. Heute 
ist er der Chef von Turpan Grape, 
beschäftigt 15 Mitarbeiter und hat rund 
50 Farmer aus der Umgebung als 
Lieferanten.
Voller Stolz berichtet er davon dass er im 
vergangenen Jahr 11 Mio. RMB 
umgesetzt hat. Im Jahr davor lag sein 
Einkommen bei einigen Tausend RMB 
pro Jahr. 
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Tag 4: Turpan – Uigurische Grundschule

6.5.2021
Die relativ kleine Grundschule 
wurde 1951 gegründet.
323 Schüler, 6 Hui alle anderen 
Uiguren
23 Lehrer
Unterricht zweisprachig chinesisch
und uigurisch (arabisch)
Englisch ab der 3. Klasse

Eltern suchen sich die Schule in 
China selbst aus. Der Schulbesuch 
ist kostenlos, bedürftige Familien 
werden von der Schulbehörde 
zusätzlich unterstützt
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Tag 4: Turpan – Uigurische Grundschule
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Tag 4: Turpan – Nan Brot Industrial Park

6.5.2021
Der Nan Brot Industrial Park wurde 
in der Nähe des weltberühmten 
unterirdischen Karez Bewässerungs- 
systems angelegt.
Es ist ein typisches Projekt zur 
Armutsbekämpfung , wie es diese in 
China, in relativ großer Zahl gibt. 
Kreativ und hocheffizient.
Die Gemeinde hat ein großes Areal 
erschlossen und auf diesem Areal 
drei Nan-Brot-Fabriken errichtet,
einen Marketing Bereich und einen 
Kultur Bereich. Letzterer bietet Platz 
für Feste und der täglichen 
Begegnung.
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Tag 4: Turpan – Nan Brot Industrial Park

6.5.2021
Der Park wird von einem 23köpfigen  
Management Team geleitet das von 
der Kommune eingesetzt wurde. Die 
Chefin gehört zur Hui Ethnie.
Die drei Brotbackfabriken sind an 
Unternehmer vermietet die dort ihr 
Brot backen lassen und es verkaufen 
können.
Insgesamt arbeiten in dem im Okt. 
2020 eröffneten Park rund 500 
Personen, hauptsächlich Uiguren, aber 
auch Han oder Hui. Das 
durchschnittliche Einkommen der 
Mitarbeiter liegt bei 4000 RMB/Monat 
Spezialisten kommen auf 6000. Die 
Mitarbeiter werden über die Kommune 
angestellt.
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Tag 4: Turpan – Nan Brot Industrial Park

6.5.2021
Der Eingangs und Außenbereich zielt 
auf Tourismus und Vermarktung des 
Nan Brotes.
Es gibt einen Verkaufsbereich, 
Testbereiche, Außenrestaurant und 
Stories rund ums Nan Brot.
Abends wird dort gegessen, Musik 
aufgeführt und getanzt.
Täglich produziert der Park 200.000 
Nan Brote die überall in China 
verkauft werden.
Vermarktung erfolgt entweder durch 
die Hersteller direkt, durch den Park 
oder durch Internetverkauf der auch 
 aus dem Park heraus durchgeführt 
werden kann
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Tag 4: Turpan – Nan Brot Industrial Park
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Tag 5: Bayingole – Bosten Lake
7.5.2021
Die flächenmäßig größte Präfektur  
Xinjiang erstreckt sich von Nord nach 
Süd über knapp 800 km und West Ost 
über 600 km. In etwa die Fläche 
Deutschlands.
Hier leben allerdings nur 1,3 Mio. Ew. 
Ein großer Teil Bayingole ist Wüste 
(Taklamakan).
Die Präfektur zählt insgesamt 46 
Ethnien, größte Gruppe sind Han 
Chinesen. Es leben aber auch 460.000 
Uiguren und rund 60.000 Mongolen 
dort
Unser Ziel ist der Bosten Lake, das 
größte Süßwasservorkommen in 
Xinjiang.
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Tag 5: Bosten Lake 

7.5.2021
Die Geschichte erzählt, dass 
während der Zeit der russischen 
Zarin Katharina die Große die 
Mongolen aus Rußland vertrieben, 
und dann mit Genehmigung des 
chinesische Kaisers am Bosten Lake 
angesiedelt wurde. Deshalb gilt 
diese Region als mongolisch.
Hier findet man wie überall in 
Xinjiang Hinweistafeln in Chinesisch, 
Uigurisch aber auch Mongolisch und 
teilweise sogar in Englisch
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Tag 5: Bosten Lake 

7.5.2021
Am Eingangsbereich steht eine 
Infotafel in 4 Sprachen.
Vor Covid-19 zählte man am Lake ca. 
3000 Besucher/Tag. 
Seit 2010 ist der Lake als 
touristisches Zentrum eröffnet. 
Wir werden von einer Uigurin durch 
den Park geführt die uns auf  
chinesisch Ihre Geschichte erzählt.
Sie hat vor 9 Jahren einen Uiguren 
geheiratet der Probleme mit Drogen 
hatte. Sie war als Hausfrau tätig.  
Aus der Ehe stammt eine heute 9 
Jahre alte Tochter. Als sie von der 
Tochter erzählt strahlt ihr ganzes 
Gesicht. 
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Tag 5: Bosten Lake

7.5.2021
Die Familie ihres Mannes war 
religiös extremistisch. Sie trennte 
sich dann von ihm und hat von 2017 
– 2019  an einem Ausbildungscamp 
teilgenommen Bis dahin sprach sie 
kaum Chinesisch. 
Nach Abschluß der Ausbildung hat 
sie dann den Job im Tourismus 
Center am Bosten Lake 
angenommen, arbeitet von 9:00 – 
19:00 Uhr und verdient monatlich 
3000 – 4000 RMB, plus Sozial- und 
Rentenversicherung.
Im Center hat sie ihren neuen Mann 
kennen gelernt und mittlerweile 
einen kleinen Sohn mit ihm
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Tag 5: Tibetanischer Tempel in Bosten Lake County 

7.5.2021
Während der Reise habe ich 
erfahren, dass es in der Region einen 
1860 errichteten,tibetanischen 
Tempel gibt und kurzfristig noch in 
die Reiseroute aufgenommen. Dort 
begrüßte uns ein Mönch,  der uns 
durch die komplette Anlage führte 
und auch die im Tempel genutzten 
tibetanischen Gebetsbücher zeigte, 
wie ich sie bereits von meinem Tibet 
Besuch kannte.
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Tag 5: Tibetanischer Tempel in Bosten Lake County 

7.5.2021
Der Tempel ist gut erhalten. In der 
Nähe des Tempels (ca.150 m 
entfernt), befindet sich ein 
Informations- und Kulturzentrum, in 
dem musiziert und getanzt wird. 
Ausstellungen werden hier ebenfalls 
organisiert. 
Obwohl unangekündigt wurden wir 
als besondere Gäste empfangen, mit 
einem buddhistischen Schal 
beschenkt und eine traditionelle 
Aufführung organisiert.
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Tag 5: LingGu Moschee in Korla
7.5.2021
Der Baiyingule Kreis verfügt über 
insgesamt 22 Moscheen.
Die 1895 erbaute LingGu Moschee in 
der Stadt Korla wird von den Hui 
betrieben. Ihr Baustil gleicht den 
Moscheen aus der Nachbarprovinz 
Gansu.
Laut dem freundlichen Imam sind 
morgens und abends, regelmäßig ca. 
20 Männer in der  Moschee, freitags 
sind es sogar rund 50 Personen.
Die in China unverzichtbaren Regeln 
hängen nur in uigurischer Sprache 
aus. 
Die Moschee ist, wie die anderen auch, 
mit Klimaanlagen ausgestattet und 
wird von der Gemeinde finanziert.
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Tag 5: LingGu Moschee in Korla
7.5.2021
Beim Verlassen der Moschee wird 
mir der lokale Mitarbeiter der 
Schulbehörde vorgestellt. Ich frage 
ob es in der Stadt ein sogenanntes

 
Vocational Education Center gab.
Ja, nicht weit weg von der Moschee. 
Es sei jetzt aber  in eine Fachschule 
umgebaut worden. Ich frage ob ich 
es mal sehen kann? Antwort: Ja
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Tag 5: Korla - Vocational Education Center
7.5.2021
Das ehemalige Vocational Education 
Center soll jetzt eine Schule sein.
Dieser Besuch war unangemeldet und 
die Guards am Eingangsbereich 
wurden sofort nervös als sie einen 
„Lao Wei“ sahen der Bilder von der 
Anlage machte.
Erst das Einschreiten meiner Begleiter 
beruhigte sie.
Die Anlage selbst war recht neu. Die 
Schule sei erst vor ca. 4 Jahren erbaut 
worden.
Ich weise darauf hin das westliche 
Journalisten die Gitter vor den 
Fenstern als eine Zwangseinrichtung 
interpretieren könnten. 
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Tag 5: Korla - Vocational Education Center
7.5.2021
Für mich sind nach 18 Jahren China 
die Gitter allerdings kein Indiz darauf 
das es sich um eine 
Zwangseinrichtung handelt. Das 
anschließende Werkstattgebäude 
neben der Schule weißt genau die 
gleichen Gitter auf wie Hochhäuser im 
benachbarten Wohngebiet

Allerdings reicht meine Anregung aus 
um die Gitter kurzfristig 
abzumontieren. Was uns voller Stolz 
dann 5 Tage später auf der Rückreise 
vorgeführt wurde!

So etwas passiert nur in China !
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Tag 5: Zu Gast bei den Luopo People in Lop Nur
7.5.2021
Umgang mit Minderheiten heute:
Lop Nur ist eine idyllische Oase am 
Rande der Wüste Taklamakan.
In den 60ern bis 1980 war es die 
bisher einzige bekannte, chinesische 
Atomwaffen-Testbasis in der 
unterirdische Tests durchgeführt 
wurden.
Die junge Führerin die uns durch Ihr 
Paradies führte strahlt eine 
Begeisterung aus, wie ich sie sonst 
selten sehe. Offensichtlich kennt sie 
die Vergangenheit nicht, oder hat sie 
verdrängt. Der See wird von einem 
kleinen Fluß , dem Karim River der 
sein Wasser vom Tianshan Gebirge 
erhält, gespeist
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Tag 5: Zu Gast bei den Luopo People in Lop Nur
7.5.2021
Auf dem Gelände lebt weiterhin in 
archaischen Verhältnissen eine 
kleine Gemeinschaft von rund 
10.000 Menschen die Luopo People 
mit ihren eigenen Bräuchen und 
Wohnungen.
Heute ist es ein fantastisches 
Urlaubsziel. Das gilt im wesentlichen 
aber für ganz Xinjiang
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Tag 5: Bayingole – Korla(Kuerle Shi)
7.5.2021
Abendessen dann auf einem 
Nachtmarkt in Korla.
Ein ganz normaler Nachtmarkt mit 
tanzenden Gruppen, darunter auch 
Uiguren, wie man ihn überall in 
China, besonders in den südlichen 
Provinzen sehen kann.
Diese Nachtmärkte sind in den 
nördlichen Provinzen nur während 
der Sommermonate anzutreffen
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Tag 6: Kuche(Kuqa) - Baumwollfarmer
8.5.2021
Wir erreichen in einem Dorf in der 
Präfektur Aksu einen Mitdreißiger 
Farmer (Uiguren).
Er hat 300 Mu (200.000 qm) Feld auf 
denen er seine Baumwolle  anbaut. 
Vollautomatisch Die komplette 
Bewirtschaftung erfolgt ohne 
weitere Helfer.
Zusätzlich betreibt er noch etwas 
Viehzucht mit Schafen. 
Die große Erntemaschine links im 
oberen Bild wurde über die 
Gemeinde angeschafft und wird von 
mehreren Farmern in der Saison 
rundum genutzt. Pro Ernte braucht 
er sie ca. 3 Tage.



45 www.juergenk.de

Tag 6: Kuche(Kuqa) - Baumwollfarmer
8.5.2021
Die anderen Landmaschinen hat er 
alle selbst gekauft. Die Gemeinde 
hat bei der Anschaffung (>30%) 
geholfen, und die Rural Bank hat 
ihm sehr günstige Kredite 
eingeräumt. 
Heute nimmt er jährlich rund 
200.000 RMB mit seinem Betrieb ein 
und arbeitet dafür vielleicht2 
Monate effektiv. Seine 2 Kinder 
gehen in die uigurische Grundschule 
Er selbst besuchte nur die Middle 
School und sein Knowhow erwarb er 
über eine von der Gemeinde 
angebotene Ausbildung.
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Tag 6: Moschee in Kuqa - Arbaitai
8.5.2021
Die kleine Dorfmoschee in Kuqa 
stand nicht auf unserem 
Reiseprogramm. Bei der Einfahrt in 
das Uiguren Dorf fragte ich nach der 
örtlichen Moschee und ob es 
möglich wäre diese zu besichtigen. 
Während ich noch mit dem 
Baumwollfarmer spreche, wird 
unser Besuch organisiert. Der Imam 
wartete bereits auf uns bis wir 
eintrafen.
Wie in jeder bisher besuchten 
Moschee ist auch diese üblich 
ausgestattet: Klimaanlage, 
Lautsprecher und Wasseranschluss . 
Sie wurde 1996 so renoviert
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Tag 6: Moschee in Kuqa
8.5.2021
Überraschung: Die Moschee verfügt 
sogar über eine Fußbodenheizung !
Der Imam sprach kaum chinesisch. 
Sein Dolmetscher informiert meine 
Übersetzerin und diese gibt seine 
Aussagen an mich weiter. An einem 
normalen Tag beten dort ca. 50 
Gläubige und am Freitag kommen 
rund 120 in die Moschee.
Jugendarbeit gibt es keine, 
Jugendliche unter 18 Jahren dürfen 
in China nicht von religiösen 
Gemeinschaften ausgebildet 
werden. Junge Menschen kommen 
seltener, da sie meistens studieren 
oder außerhalb arbeiten. 
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Tag 7: Aksu – Green Cliff Kekeja [kukuja]
9.5.2021
In Aksu wurde ich abends vom 2. höchsten 
Parteimitglied Xinjiangs empfangen. Diese mir 
entgegen gebrachte Aufmerksamkeit zeigt wie sehr 
mein Besuch geschätzt und willkommen war !
Am folgenden Tag wird mir (wohl auch weil ich als 
GRÜNER anreiste), ein riesiges, seit vielen Jahren 
laufendes Begrünungsprojekt vorgestellt. Es gehört zu 
den 500 größten und erfolgreichsten Wüsten 
Begrünungsprojekten der Welt  und die Leute dort 
sind zurecht Stolz drauf !
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Tag 7: Aksu – Green Cliff Kekeja [kukuja]
9.5.2021
Seit dem Start des Projekts 1986 
haben Generationen von 
Bewohnern, mit Unterstützung der 
CPC (das wird besonders betont) die 
eigentlich unbewohnbare Gegend 
um Aksu wieder begrünt. 
Der Erfolg war wohl nur aufgrund 
der Einwohnerzahl und der 
Begeisterung für dieses Projekt zu 
erreichen und ist aus meiner Sicht 
eine unglaubliche Energieleistung .
Aus einem fast unbewohnbaren 
Wüstenland ist heute eine 
pulsierende Stadt im Grünen 
geworden. Die Äpfel aus Aksu sind 
mittlerweile weltweit bekannt und 
wirklich extrem lecker.
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Tag 7: Aksu – Green Cliff Kekeja [kukuja]
9.5.2021
Im Anschluß an den Besuch fahren wir 
zum Wetlandpark,  der vor ca. 35 
Jahren begonnen wurde. Diesen 
Freizeitpark kann die Bevölkerung 
heute kostenlos geniessen. Das ist 
nicht selbstverständlich in China !

Insgesamt wurden im 
Laufe des 
Begrünungspro-
gramms in der 
Präfektur Aksu eine 
Fläche von rund  4 Mio 
Mu = 666 Mio. qm mit 
Bäumen bepflanzt
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Tag 7: Aksu – Gespräch mit Verwaltung
9.5.2021
Ein Highlight war  
das Meeting mit 
Spitzenbeamten der 
Aksu Verwaltung. 
Siehe Foto
Die Teilnehmer der 
Verwaltung auf der 
rechten Seite von 
vorne nach hinten:
● Tsugatse, Polizei
● Arigual Mamut, 

Health 
Commission

● Shi Hong,  
Statistic 
Department

● Amina Yatex, 
Training Education

● Amerjang Awut, 
Deputy Director of 
People Congress

 

Die Präfektur Aksu (Aksu) gliedert sich in 7 Kreise  mit 4 Städten
Sie umfaßt rund 2,44 Mio Einwohner. Der Anteil an Uiguren liegt bei fast 80%
Die Lage ist aus touristischem Blickwinkel fantastisch. Auf einer Seite der 
Provinz grenzt das Tianshan Gebirge mit dem zweithöchsten Berg Chinas, der 
7443m hohe Tomür Feng, auf der anderen liegt die Wüste 
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Tag 7: Aksu – Schul Department

Frau Amina Yatex, Director Training Education

694 Schulen in der Präfektur
529.000 Schüler, davon mehr als 85% nicht Han
186.000 Boarding Schüler (Schüler die in der Schule verpflegt werden und 
übernachten)

Innerhalb der vergangenen 5 Jahre wurden im Schulbereich 20,57 Mrd RMB 
(~2,64 Mrd. Euro)  investiert.

Xinjiang hat eine Free Education Policy, d.h. der Schulbesuch ist kostenlos. In 
Shanghai z.B. muß in vielen Einrichtungen Schulgeld bezahlt werden.
Darüber hinaus werden bedürftige Schüler mit jährlichen Zuschüssen in Stufen 
von 1000, 2000 und 3000 RMB unterstützt
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Tag 7: Aksu – Statistic Department

Frau Shi Hong, Director Statistic Department

ca. 80% Uiguren
20% teilen sich auf Han, Hui, Kasachen und andere Minderheiten auf

Seit 1980 sind die Bevölkerungsanteile der Minderheiten (Uiguren, Hui, etc.) 
gegenüber der Han Bevölkerung deutlich gestiegen.

Entwicklung gesamt: 1980 – 2019 1,488 Mio. Ew. auf 2.565 Mio. Ew.
Davon Uiguren: + 84% 1,113 Mio auf 2,047 Mio
Und Han: + 35%    355 Tsd. auf 482 Tsd
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Tag 7: Aksu – Health and Family Planing

Frau Azigul Mamut, Director Health and Family Planning Commission

In 2019 wurden 20.336 Kinder geboren, 
Ethnische Minderheiten: 13.462 
 Jungen 10.377
 Mädchen   9.956

In 2020 wurden 19.153 Kinder geboren entspricht – 5,82 %
Ethnische Minderheiten: 13.077 entspricht – 2.86 %
 Jungen 9.966   - 3,97 %
 Mädchen 9.187   - 7,63 %

Abtreibung ist jeder Frau frei gestellt, Gender Testing ist verboten !
Gibt es eine rechtliche Situation wo eine Zwangsabtreibung oder Sterilisation 
vorgesehen ist ? Antwort ganz klar Nein !
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Tag 7: Aksu – Security Organization (Polizei)

Herr Ailjang Tunjaz, Uigur, Public Security Management

Arbeitet sei14 Jahren bei der Polizei. War in 5 Terror Fällen involviert.

Keine Daten wieviele Anschläge in den vergangenen 15 Jahren. Wahrscheinlich haben 
höhere Level diese Daten…

Er hat sich mit Täteranalyse befaßt. Die Täter kamen alle aus der Region und waren 
„brainwashed“ und orientierungslos. Altersgruppe 22 – 28 Jahre. Attentate folgten keinem 
Plan sondern wurden ausgeführt wo es am einfachsten war.

Vermeidungsstrategien:

Propaganda of Law in den Dörfern. Dazu schickt man regelmäßig (2 mal/Monat für 2 Tage) 
Leute in Dörfer in denen diese selbst Verwandte oder Freunde haben. Auch Liu Heijun hat 
solche Dörfer zu betreuen. Die Leute leben dann einige Tage dort und helfen den 
Dorfbewohnern. Es geht darum Vertrauen aufzubauen und Beziehungen zu pflegen und 
den Dorfbewohnern Regeln zu erläutern.

Viele Polizeistationen sind heute aufgegeben und nicht mehr in Betrieb. 
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Tag 7: Aksu – Baumwollfabrik Huafu
9.5.2021
Huafu ist seit 2010 in Aksu mit einer 
eigenen Fabrik tätig auf einem 
Gelände von 2000 Mu (332000 qm)
Laut BBC und US Quellen wird Huafu 
dafür verantwortlich gemacht in 
seinem Produktionsprozess „Forced 
Labor“ einzusetzen
https://www.bbc.com/news/business-
50312010
Schaut man sich die Erzeugung durch 
den Baumwollfarmer in Kuqa und die 
Herstellung von Zwirn bei Huafu an, 
dann bekommt man mehr als Zweifel.
Die Mitarbeiter erhalten ein Gehalt von 
3500 RMB/Monat, sind sozial 
versichert, werden per Bus wie in 
vielen chinesischen Unternehmen zur 
Arbeit gebracht.

https://www.bbc.com/news/business-50312010
https://www.bbc.com/news/business-50312010
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Tag 7: Aksu – Baumwollfabrik Huafu
9.5.2021
Bei Huafu sind 5000 Arbeiter 
angestellt, davon 90% nicht Han 
Chinesen.
Der Betrieb hat 65.000 Spindeln im 
Einsatz, eine Spindel entspricht 
einem herkömmlichen alten 
Spinnrad. Allerdings arbeiten diese 
Spindeln deutlich schneller als ein 
Spinnrad. 
Der Jahresumsatz liegt bei 3 Mrd. 
RMB.
Aus meiner Sicht handelt es sich 
schlichtweg um eine hochmoderne, 
vollautomatisierte Fabrik zur 
Herstellung von Baumwollzwirn. In 
der unmittelbaren Nachbarschaft 
entsteht ein Wohngebiet für 
Mitarbeiter
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Tag 7: Aksu – Baumwollfabrik Huafu
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Tag 7: Aksu – Uigurisches Viertel
9.5.2021
Wir werden durch den  
Parteisekretär des uigurischen 
Viertels begrüßt und bekommen 
einen Einblick in den Social 
Village Service.
Ganz sicher ist das ein Vorzeige 
Beispiel. 
Hier werden Sie geholfen… 
Moderne Stadtverwaltung.
Der Ortsteil hat rund 2800 
Einwohner
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Tag 7: Aksu – Uigurisches Viertel
9.5.2021
Danach geht es zu Fuss über 
die Strasse zu einem 
Wohnviertel der einladenden 
Musik in ein malerisches 
uigurisches Restaurant folgend.
Als Tourist würde ich mich dort 
niederlassen.
Der Wirt erzählt, dass er bis 
2006 als Farmer tätig war. Er 
bekam dann vom Gov 70.000 
RMB und startete sein 
Restaurant.
Heute hat er 30 Mitarbeiter, alle 
aus der Nachbarschaft. Seine 
Kunden kommen aus Aksu und 
Umgebung. Manchmal auch 
von weiter her, da er über 
Internet sehr bekannt sei.
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Tag 7: Aksu – Uigurisches Viertel
9.5.2021
Das Restaurant liegt malerisch 
in einem Biogarten der von 
seinen Leuten selbst gepflegt 
und auch genutzt wird.
Ein typisch uigurisches 
Restaurant. Man kann sie oft in 
Xiinjiang finden.
Der Wirt erlaeutert er sei mit 
seiner Entscheidung ein 
Restaurant zu eröffne, sehr 
zufrieden. Zum Beweis seines 
Wohlstands lädt er uns in sein 
Haus ein.
In der unteren Etage gibt es 
eine Homestay Wohnung die er 
an Gäste vermietet.
Die Möblierung ist wohl 
Geschmackssache.
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Tag 7: Aksu – Uigurisches Viertel
9.5.2021
Wieder ein faszinierendes 
Entwicklungsprojekt bei dem   
Armutsbekämpfung, Kultur und 
Tourismus zusammen geführt 
werden.
Ein altes uigurisches Viertel 
wird mit Hilfe der Gemeinde 
komplett renoviert und 
modernisiert. Alte 
Wohngebäude werden 
umgebaut in Hotels und Home 
Inns, in unmittelbarer 
Nachbarschaft gibt es Markt 
und Kulturangebote.
Dadurch entsteht ein touristisch 
attraktiver Stadtteil und eine 
nachhaltige wirtschaftliche 
Belebung. Das alles unter der 
„Leitung der CPC“
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Tag 7: Aksu – Uigurisches Viertel
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Tag 8: Aksu – Middle School
9.5.2021
Am letzten Tag in Aksu 
besuchen wir noch einmal eine 
große uigurische Middel school.
In der 1971 gegründeten Schule 
werden 1296 uigurische Schüler 
von 122 Lehrer, davon 60 Han 
Chinesen unterrichtet.
In den Klassenstufen 7, 8 und 9 
gibt es 28 Klassen.
Wie in China allgemein üblich 
gibt es in den Schulen 
Dormitories in denen die 
Schüler die Woche über 
wohnen. Sogenannte „Boarding 
Schüler“.
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Tag 8: Aksu – Middle School
9.5.2021
Rund 1000 Schüler schlafen in 
dem Dormitories
Der Schulbesuch und auch das 
Kantinen Essen sind frei. In der 
Küche wird auf eine 
ausgewogene Ernährung 
geachtet

Dass die Schule nur von 
uigurischen Schülern besucht 
wird, ergibt sich aus ihrem 
hohen Bevölkerungsanteil von 
90 %.
Es gibt in Aksu mehrere 
Mittelschulen und die Eltern 
können heute wählen in welcher 
Schule sie ihre Kinder 
anmelden 
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Tag 8: Kuqa – Resitan Moschee
9.5.2021
Noch ein spontaner Besuch. 
Ich möchte eine Moschee 
während der Gebetszeit am 
Abend besichtigen.
Der Besuch wurde dann noch 
kurzfristig organisiert.
Wir erreichen die Moschee 
während des Abendgebets.
Die Resitan Moschee wurde 
1579 errichtet und 1931 
komplett saniert. Im 
vergangenen Jahr wurde sie 
das letzte Mal renoviert. Die 
Gemeinde hat dafür 200.000 
RMB zur Verfügung gestellt.
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Tag 8: Kuqa – Resitan Moschee
9.5.2021
Kuqa hat bei 650.000 Ew 
insgesamt 235 Moscheen. Mir 
wird versichert, dass es 
mindesten 95 weitere Moscheen 
in der Stadt gibt die in einem 
vergleichbaren Zustand sind.
Der Imam erläutert, dass heute 
ca. 70 Personen anwesend waren 
und rund 150 regelmäßig zum 
beten kommen. Er liebt seinen 
Job und arbeitet hier seit rund 20 
Jahren. 
Schon als kleines Kind lebe er in 
diesem Stadtviertel.
Im Internet habe er gelesen das 
im Westen die Leute glauben in 
China gäbe es keine 
Religionsfreiheit.
Ich soll ihnen sagen, das sei 
Unfug !
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Zusammenfassung

Was habe ich gesehen, was habe ich nicht gesehen, was glaube ich 
wahrgenommen zu haben ?

1.  Die chinesischen Behörden haben in den vergangenen 15 Jahren einen harten Kampf 
gegen einen brutal auftretenden, religiösen Extremismus durch die separatistische 
Ostturkestanische Muslimische Bewegung ETIM geführt, dem viele Menschen zum 
Opfer gefallen sind. Die beiden Ausstellungen in Urumqi und Turpan dokumentieren 
dies eindringlich. Der Kampf verlief nicht entlang von Ethnien (Han gegen Uiguren oder 
andere muslimische Gruppen), der Kampf wurde zwischen extremistischen 
Separatisten und der chinesischen Gesellschaft geführt. Auf Seiten der chinesischen 
Sicherheitskräfte gibt es viele Uiguren!

2. Ich hatte den Eindruck das man den Kampf im wesentlichen als erfolgreich 
abgeschlossen betrachtet. Die Sicherheitsvorkehrungen im Mai 2021 waren laxer als in 
früheren Jahren. Überall wird berichtet das es in den vergangenen 5 Jahren keine 
Attentate mehr gab und viele noch sichtbare Polizeistationen sind auch nicht mehr 
besetzt. Nach Aussagen der lokalen Vertreter werden die meisten in kommunale 
Servicezentren umgewandelt.
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Zusammenfassung 
3.  Was in westlichen Debatten keine Rolle spielt: China hat in Xinjiang im Kampf gegen den 

separatistischen Terrorismus offenbar auch dessen vermutete Ursachen weitgehend 
beseitigt.: 
Neben harten Polizeimaßnahmen investiert China deshalb seit Jahren große 
Summen in die parallel verlaufende Armutsbekämpfung. Dazu gehört eine 
Bildungsoffensive einschließlich der Vermittlung von betriebswirtschaftlichem 
Knowhow und der signifikante Ausbau der Infrastruktur!
• Ein Schwerpunkt der vergangenen 10 Jahre waren die mit allen Mitteln geführten Antiterror 

Operationen unter den rechtlichen Rahmenbedingungen in China ,– abschreckende Strafen sind 
noch immer ein wichtiges Element zum erreichen sozialer Harmonie. Europa sollte unbedingt auf 
politischer Ebene den Menschenrechtsdialog Deutschland (EU)/China kurzfristig wieder 
aufnehmen! Nur der Austausch bringt positive Entwicklung. 

• Sichtbar sind starke Investitionstätigkeiten in die Infrastruktur um die einzelnen, sehr entfernten 
Bereiche zusammen zu führen (Xinjiangs Fläche umfaßt ein Gebiet von Deutschland, Frankreich, 
Spanien und Portugal zusammen bei rund 23 Mio. Ew). In Xinjiang wir weiterhin investiert Wo wir 
hin kamen sah ich sehr viele Bautätigkeiten.

• Auch gut sichtbar das systematisch, erfolgreich durchgeführte Armutsbekämpfungs- und 
Ausbildungsprogramm (siehe Punkt 4), das auch als intelligente Vorbeugung gegen Extremismus 
angesehen wird und zur sozialen und gesellschaftlichen Stabilisierung beitragen soll. Diese 
Maßnahmen kann heutzutage jeder Reisende vor Ort selbst anschauen und bewerten! Aus 
meiner Sicht Zeichen guter Governance.
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Zusammenfassung 

4.  Über folgende Beispiele für den nachhaltig angelegten Kampf gegen Armut habe ich 
berichtet:

• Brotfabrik (Turpan) 
• e – Commerce Entrepreneur (Turpan)
• Baumwollfarmer (Kuqa) 
• Großflächige Wüstenbegrünung und Überleitung in eine touristische Attraktion (Aksu), 
• Restaurant (Aksu) 

5. Kulturell bedingt läuft in China nichts ohne die Zustimmung und Vorgaben der Behörden. Das 
basiert weniger auf der sozialistischen Staatsphilosophie, sondern auf der konfuzianischen 
Philosophie, die eine streng hierarchisch-harmonisch gelebte Gesellschaftsform lehrt.. 
Daraus ergibt sich das fast alle Maßnahmen zur Armutsbekämpfung von der Regierung 
angestoßen werden. Lokale Regierungen greifen dauernd in den Markt ein und bringen 
damit neue Marktteilnehmer an den Start ! Ein zentraler Unterschied zu unserer 
marktorientierten, auf Einzelinitiative aufgebauten Herangehensweise.

6.  Mir fiel auf das in allen Bereichen wo ich mich aufhielt die Qualität des Internets signifikant 
besser war als ich es noch vor 5 Jahren, bei meinem letzten Xinjiang Aufenthalt, 
wahrgenommen habe.
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Zusammenfassung - Bewertung

Was konnte ich nicht sehen oder erfahren ?
Wenn es um Daten zu terroristischen Gewalttaten oder Polizeimaßnahmen ging, waren meine 
Gesprächspartner meistens nicht in der Lage zu antworten. 

Auch der von mir z.B. geforderte Besuch in Arla, wo offensichtlich ein Gefängnis steht, konnte 
nicht umgesetzt werden. Meine Begleiter erläuterten mir dass diese Einrichtungen nicht in 
ihrem Kompetenzbereich liegen und wir vorab zur Besichtigung bei dem Justizministerium 
eine Genehmigung erhalten müßten Eine Besichtigung wurde deshalb auf einen weiteren 
Besuch verschoben. Ich werde aber weiter versuchen bei einen nächsten Besuch Zugang zu 
erhalten.

Meine Frage nach der Anzahl der Todesurteile im Rahmen der Terrorismusbekämpfung wurde 
auch überhört, ich denke diese Daten lagen meinen Begleitern auch einfach nicht vor und sie 
wollen auch nicht danach fragen.

Darüber hinaus möchte ich betonen, hatte ich nie das Gefühl, dass mir was vorenthalten 
wurde.
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Bewertung

Es gibt für mich keinen Genozid und keine staatlichen Ansätze für eine 
zwangsweise Assimilierung oder Ausrottung der Uiguren !

Ich bin nach dieser Reise noch fester als zuvor davon überzeugt, dass in China keine systematische 
Unterdrückung oder gar Ausrottung der Uiguren statt findet ! 

Es macht politisch und gesellschaftlich auch keinen Sinn, steht im Widerspruch zur chinesischen 
Konstitution und paßt auch nicht in die auf Harmonie ausgelegte, multikulti geprägte Geschichte ! 

Allerdings versucht man extreme religiöse Ansichten zu beeinflussen und man möchte nicht gerne über 
den Kampf gegen den Terror, den man als erfolgreich abgeschlossen ansieht, im Einzelnen weiter 
sprechen. Das ist aus Sicht eines westlichen Berichterstatters nicht nachvollziehbar, aus dem Blickwinkel 
eines Chinesen, der ungern über schlechte Dinge spricht und immer darauf bedacht ist das Gesicht 
anderer zu wahren, aber erklärbar. China hat zu dem Kampf umfangreiche Dokumentationen vorgelegt, 
die für jeden einsehbar sind !

Die Frage ob Extremisten Hilfe von außen erhielten kann auf so einer Reise nicht geklärt werden, ist aber 
basierend auf den Erfahrungen der vergangenen Jahre, nicht auszuschließen. 

Ich spüre wie die Menschen in China zunehmend negativ auf die USA zu sprechen sind da sie nicht mehr 
verstehen, warum eine derartig negative Kampagne gegen ihr Land im Westen läuft.

Die aktuelle Debatte und Hinwendung gegen China, innerhalb der GRÜNEN, führt uns aus meiner Sicht 
weit weg von dem grünen Ziel der Völkerverständigung und ist außenpolitisch nicht zu rechtfertigen !
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Bewertung

Westliche Medien werden bisher stark von Berichten betroffener separatistischer Akteure aus 
Xinjiang beeinflußt, während chinesische Berichte als Propaganda abgetan werden. Das ist 
absolut nicht gerechtfertigt und führt zu dem auf Vorurteilen basierenden China Bild im Westen !

Es ist zu erwarten, dass diejenigen, die Xinjiang mit oppositionellen Ideen verlassen haben, ihre 
Version der Vorkommnisse in Xinjiang in allen Farben ausgestalten und die westliche 
Öffentlichkeit auch gerne für ihre Interessen einspannen. Auf der anderen Seite wird China 
auch alles tun, seine Aktionen mit dem Kampf gegen den Terror zu rechtfertigen. Beides ist 
legitim.

Basierend auf meinen 18 Jahren Erfahrung und meinen Beobachtungen auf dieser Reise, 
empfehle ich einem Land wie Deutschland, sich weder für die eine noch für die andere Seite in 
dieser innerchinesischen Auseinandersetzung zu entscheiden.

Ich empfehle jedoch, dringend anzuerkennen, dass es in China ein Terrorismus- und 
Extremismus-Problem gab und möglicherweise auch heute noch gibt.!

Man sollte sich auch intensiv mit dem in China verbreiteten Konzept befassen, Bildung gegen 
Armut und Extremismus einzusetzen. Dieser Ansatz hat China weltweit die Unterstützung 
muslimischer Staaten gesichert und bei der Armutsbekämpfung geholfen !
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Es war ausschließlich meine Idee, diese Reise zu unternehmen! 

Niemand auf chinesischer Seite hat mich eingeladen oder mir vorgeschlagen diese Reise zu 
unternehmen. Im Rahmen der Vorbereitung habe ich mir die Frage gestellt, wie ich am ehesten 
ein Bild vom heutigen Xinjiang erhalten kann und wie es mir gelingt auch in Schulen zu kommen.

Bei diesen Überlegungen wurde mir noch einmal bewußt, dass es keinen Sinn macht in China 
ohne Unterstützung der lokalen Behörden eine Schule anzusteuern. Das ist aber auch in 
Deutschland der Fall, wenn man aus dem Ausland kommt und keine Beziehungen zu der Schule 
hat.

Mein Anliegen war es, mir ein eigenes Bild in Xinjiang vor Ort zu machen. Da meine Frau aus 
Xinjiang stammt, kannte ich die Provinz bereits sehr gut. Ich bin genau wie alle Chinesen die ich 
kenne, erstaunt über die permanent negative Berichterstattung in westlichen Medien über 
Xinjiang und die angeblichen ethnischen Verfolgungen.

In der Vorbereitung zu dieser Reise habe ich dann die bestehenden Beziehungen über die 
Freundschaftsgesellschaft und meinen Bruder genutzt und meine Reise beim Außenministerium, 
unter Hinweis auf meine Rolle als Gründungsmitglied der Partei DIE GRÜNEN, angemeldet

 Vorbereitung und Ablauf der Reise
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 Vorbereitung und Ablauf der Reise

Daraufhin hat das Außenministerium in Beijing meinen Besuch offenbar als sehr wichtig bewertet 
und mir alle Türen in Xinjiang geöffnet! Ich wurde begleitet von einem hochrangigen 
chinesischen Vertreter Liu Heijun, Deputy Secretary General, Director of general office of XUA 
Regional Party Committe  der mir jeden Wunsch, sofern es in seinem Kompetenzbereich möglich 
war, erfüllte. 

Die Reise wurde letztlich von Beijing aus begrüßt und unterstützt und war unkompliziert. Ein 
starkes Zeichen, dass Beijing an freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland interessiert ist. 

Bei allen Stationen wurde ich von höchsten lokalen Repräsentanten empfangen und wir haben 
offene Diskussionen beim Abendessen geführt. Ich hatte nicht das Gefühl, dass man mich 
manipulieren oder mir etwas vorenthalten wollte. 

Ich will damit nicht behaupten man hätte mir alles gezeigt. Es liegt in der Natur einer solchen 
Reise, dass man versuchte mir Dinge auch positiv darzustellen. Gleichzeitig räumte man aber 
immer wieder ein, dass es weiterhin viele Probleme gibt, die auf eine Lösung warten.

Die Kommunikation lief über eine zur Verfügung gestellte Dolmetscherin. Da meine Frau mich 
dauernd begleitete, konnte ich die Übersetzungen auch verifizieren.
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